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511 bie unter de anbaltenden Zbcurung
und Hungers - Noth

- hddyftbedrangte Berg - Stade

Sicebers,

'] L«
R weldie, als cine auf diefe gegenwdrtige
it fehicflihe Erldrung des

BVater Lnfers

S foaleidh vor dem nady der Predigt sufpredhenden
LBater Unfer abgelefen wird,

B audh vorsiglich in denen Schyulen bey dem
. Sriuh-Gebete
; = einfteilen gebraudyet toerden foll,
HoA verfertiget

Zund auf vielfades Berlangen jur %e{pu
£4 —berung - e dAndadt

dem Drud uberlaffeu, e : ‘,
pon #

M. ®otlich Herrman 5@&:1, 2
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chifilich fragen wir Denr gnadigen 1urd
barmbergiqen GOtt, bey diefer fo atigenteis
nen,als audy anbaltenden TheurungsamdHune
gets:Noth, auch diedififald unfre Berg:Stads
bart driickende befondere Noth in dem Sebete:
- B, W im Nahmen IEMm Ehrifti
alfo flehentlich vor.

%atéruﬂfa’! oAber adhy! HEn! uy
CP7 fere Sinden, ady! HErel aud) diC
Siinden unferer Jugend und alle unter uns,
ady leider! mit einer bartnddigen Bofheit anz
nody im Scymwange gehende Mifiethaten, i
fonderhyeit die fhndde Veradstung des himmlis
fthen Manna deittes in unfern Gotteshdufern
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undSchulen dod fo reidylich swohuendenWorts,
1ber weldent, ais uber einer lofen Speife fo
viclenSeelen ecelt; ticht minder dietippige und
leichtjinige Werfchmwendung, forvohl ein vortheis
lifdher Mifbrauch deiner geitlidien Citer har
ben ung und unfern GOfe dergefialt von et
ander gefchteden, baf deine fenfl fo grofie
und -bergliche und vdterliche Barmbersigeit
gegen unfere Stadt, die fonft in deinem Seer
gen einer beglicFten Nahrung lag, fidyin eine
richterliche Straffgerechtigieit verfebren , ja!
fchon geraumme Jeit fich fo hart gagen uns hals
ten muffen, daff dieRenigften fich ibrer Hanz
e Arbeit mehr ndbren Fonuen, daff vielmehe
fehr viel Bold, denen du mufige Jdhue geges
betr und allen Vovrath am Brod weggenony
men baff, fammt ihrem Saamen Finmerlidy
nady Brod gehen, ja! daf cin grofer Theil dies

fer tn. deinens -gerechten Join heimgefudyten

Stavdt ihre Kleinode um Speife. bereits dahin
gegeben, damit thre, und ihrer jungen Kinder
und Sauglingen Seelen su laben. Du bift as
Ber dennod) unfer Waters son Alers her iff
das deinr Mabme; und deine, Vaters - G
teiftes, Daf wivnody nicht gar qus find. Wit
madyen uns mit jenem veclohrnen Sobre dems

nach anf, und gehen ooll fchmerslicher Reue,.

aber aud) ooll Findlicdhen Vertrauens, s dir,
unferm Bater, undSeten mit gans serFnivfch
ten bangen ©eiffy Der gleithmob! dich nodh) Vs
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terheifit: Cvtt! fey uns Simdern anddig! BVas
ter! wir, ja roirhaben gefundiges tn Dunelund
oot Dit, und wir find nidt mehr werth, vagvie
deinte Suder heigen.  Gebeiliger werde fors
derhin unter unsd und von uns|dein- Nabiic!
Dein Wort unfre Speife las allvege feyn, das
mit unfere Seelen su ndbren, und bep geflifies
ner Gottfeeligbeit unjers Wandels, von dep
Nabrung und Nothdurfft unfers Letbes und
Lebens alfo gelafien i urtheilen: Der HEe
haté gegeben, der HErr hats genonnnen, deg
Nabme ves HEren fep gepretfet! Vaue dit
dein Reidy in ung, und [qf uns bey dem groz
flen Mangel derer nothigen Lebens:zMittel,
und infonderheit bey der firrditerlichen Theus
ruing des Brods, derer Schd e deines Neidhs,
Diegwarnidyt find Effen und Svinden, fondery
Gevechtigbeit, Fricdeund Freude im heiligen
Gieift, ja nicht darben. Sdhicke ja nicht in ume
fre Stadt jenen durdy den Propheten Ames
{chrecilich gedrobeten Hunger, nad) dem Worf
des Derrn ju hoven. Ohne deinem Willen
Fan uns die gegenmartige deinen Kindern fchroes
re Trabfal,- deinitber die Goftlofen verhanges
nes ©trafgeridyte der Theurung und der Husnz
gers - Noth, und terer ficy einflivetlen beiny
lich ~regenden Krandheiten, nidyt begegnen.
Detn, 1o iff irgend ein Unglick in der Stade,
das du, HEr, der du-fo fehr surneft, nidye

" thun folitefr? Jedody; du Fanft swar verflu:

den
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nie Luft 3 Ddeiner Kinder ganglichen Vers
decben.  Hunmilifcher BVater, der du am
beften weifit alles, was wir beditrfon, und

uber die lndandbarven und Vofhaftigen |

immer noch gitig und fangmitthia biff ,

dyen, aber andywieder feegnen, und dein IBil:
fe hat dodh mie Luft su der Leute ewigen, '

Dein guter und gnadiger QCille gebe uns |

Dody henre unfer-tiaglidhes und wicderum |

Wwoblfciles *Brod , und was man fonft jue

£eibes + Nothourffe  unumgdnglich bedarf!

Wenn. du anfihitft deine milde Hano, iff aller
- Mangel abgewand.  Thue du doch auf s
ferm Gebilvge cin Slifftlein auf! Nidhte du
dody dic Mabrung, Handlung und Gererbe
unferer Bergftadt dergeftallt wiederum auf,
Daff unfer Sihueeberg gebauet heife! Dein
Rater: Hers breche gegen dem: Seufyen fo feht
oieler Hungrigen wnd - dermahlen nod) daryy
Sroftletdender  Armen . Witen, Krancken,
Wittwen und Wapfen, gegen dem Angfi: Ges

fchrey fo mandher felbft Deod-DUIF #und Trofts
{ofen Cltern, die niche sufeben Fdunen ihrer

um das tagliche Brod fie-offt gan vergebs

lidy flehenden Sinder Sterben. + Ady! HEre!
HErr! GOtt barmberkig, gndadig, gedultig,
ool grofer Gitce und Treue, mwende fothane
Plage von uns, dent Junge und Alte find
foter verfhmaditet von der Strafe Ddeiner
Pand. - Gebiere dem . Aiirg« Engel, ?g
5 {
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‘ﬁ'd) su der. Sheurung und bungerszgloﬂ)
 fonft gernt gefellet, Dafi er vor unferer Stadt
" poriiber gebe, Daf feine Seudhe, die iy Mits
' fage verdérbet, fich su unfern Dutten nabe,
- Hbre, Tehovalh! vondesalle Dulfe, deauf
Eroen aefchieht, Fommen muf, Hore doch um
perFrafftigenFurbitte ded in dem ticflienStan:
de feiner Erniedrigung felbft. arm und hungrig
getvefenen, und nun ju deiner Redyten erhods
beten Hobenpriefters IEfu willen, unfer Ces

' Bet, undpernimmunfer Sdyrenen, und fchoets
gé nitht iber unfere Thranen; Laf ab mit dep
immet je ldnger je fchwerer werdenden Theus
tung und Hungers s Noth, lag ab 'von uns,
dafi wir uns erquicken, eche denn wir hinfabren
tud wicht mebr hier fepn.  Ja! Ja! hilf du
and, GOt unfers Hepld! um deines Nahmens
willen, ervestetms, und vergiel ung unfe:
re Stirtden am deiner Gnade und Wahrbeit
willen. £af die dermablige 0 fehr grofe
- Berfudung bald fo ¢in Eude gervintten, daf
wir fie Eonnen: ertragen, und deine Heiligen
unter ung, durdy Heinmithige aghaftigkeit
ja.nidht auf eine Thorheit gerathen. Fitr der
Berfuchung aum BDofen, jur Liedlofigheit,
jum Gety, sum Wudher, 3um Dicbftahl, aber
andy yum verstoeiffelnoen MiGtrauen gegen deis
ne vaterlicdhe Fucforge, laf uns durdy deinen
guten und freudigen Geift fofeff vermabret
Vleibens, Dag Eeine Seele unter uns wegen
Dies




diefer fo lang anbaltender Theurungs und SN
Dungers:Noth etiva am Slauben und an if:58
rer Secligteit Schifforudy leiden moge. G
(8% uns ju Dcrgemq i Seit uid Stunde, diel

Ccclc' acb [)m .ﬁ)ur' DI mein %egcbr,
daf unfere Riste nicht feble! So foll audy iy
tnferer Bergffadt detn Rubm alip_erfhallen: B
Dein iff das Reidy, und die Kraffrund §
die Herrlideic in Swigkeic! Amen. ‘

Darauf witd das Water Unifer gebetet.
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	Eine flehentliche Fürbitte Für die unter der anhaltenden Theurung und Hungers-Noth höchstbedrängte Berg-Stadt Schneeberg, welche, als eine auf diese gegenwärtige Zeit schickliche Erklärung des Vater Unsers sogleich vor dem nach der Predigt zusprechenden Vater Unser abgelesen wird, auch vorzüglich in denen Schulen bey dem Früh-Gebete einstweilen gebrauchet werden soll
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